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PINNEBERG Auch geübte
Sportler können ihre Fit-
ness durch gezieltes Zir-
keltraining weiter stei-
gern. Der SC Pinneberg
bietet ab Donnerstag,
26. September, ein ent-
sprechendes Programm
an. Die Teilnehmer treffen
sich zehn Mal, immer von
19 bis 20 Uhr, in der
Halle A der Hans-Claus-
sen-Schule, Elmshorner
Straße 52. Der Kursus fin-
det auch während der
Herbstferien statt. Die
Teilnahme kostet 45 Euro.
Anmeldung unter
(04101) 691713. Weitere
Infos im Internet.
>www.sc-pinneberg.de

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6134

Re d a k t i o n

Sigrid Schröder (68),
Pinneberg: „Esgibteiniges
zurückzuschneiden, zum
Beispiel die Stauden und
den großen Sonnenhut.
Mein Garten ist zwar
klein, macht aber trotz-
dem eine Menge Arbeit.
Ich werde die Rosen an-
häufeln und die Wasser-
tonne entleeren, damit sie
imWinter nicht kaputt-
frieren.“

PINNEBERG AmDonners-
tag, 26. September, be-
schäftigt sich das Pinne-
berger Frauennetzwerk
mit den Lebenswirklich-
keiten von Frauen auf der
ganzen Welt. Ab 19 Uhr
dreht sich in den Räumen
der Frauenberatung,
Dingstätte 25, alles um
Rechte für Frauen und
Mädchen, Schulbesuch,
Wahlrecht, aber auch
Selbstwahrnehmung von
Frauen in anderen Kultu-
ren. Anmeldungen unter
(04101) 513147.

„Zueignung – Zuneigung“: Kunst-Ausstellung gibt Auskunft darüber, wie Frauen schenken / Vernissage mit Kunstpicknick

PINNEBERG Wie schenken
Frauen sich heute etwas und
mit welchem Gefühl? Ist es
beispielsweise Verbunden-
heit oder geht es um Macht
und Status? Wie drückt sich
Frauenfreundschaft heute
aus? Diesem Fragenkomplex
stellten sich zahlreiche
Künstlerinnen aus Schles-
wig-Holstein, die entweder
im Berufsverband Bildender
Künstler oder der GEDOK
(dem ältesten und europa-
weit größten Netzwerk für
Künstlerinnen) organisiert
sind. Sie durchleuchteten
und analysierten das speziel-
le Thema, loteten dessen
Vielschichtigkeit aus, reflek-
tierten es vor dem Hinter-
grund eigener Erfahrung und
verarbeiteten ihre Gedan-
ken, Ideen und Assoziatio-
nen in vielen Kunstwerken.
Das Ergebnis: ein beeindru-
ckender Pool kreativer Kraft
und fantasievollen Einfalls-
reichtums.

Jury sucht
20 Werke aus

Aus diesen Kunstwerken
nun suchte eine Jury 20 Ar-
beiten aus, die in Pinneberg
vom15. September bis 6.Ok-
tober im atelier.kunstremi-
se.mioq zu sehen sein wer-
den. Wobei der hölzerne Pa-
villionausdemJahre1840 im
Garten des Ausstellungs-
ortes imFahltskamp30einen
idealen Bogen zum Thema
schlägt: Er ist ein Geschenk
der DänischenKönigin Caro-
line Amalie von Augusten-
burg an ihre Pinneberger
Freundin Amelie Jessen –
und damit ein passendes Bei-
spiel für das Thema der Aus-
stellung, das dieses somit zu-
sätzlich historisch reflek-
tiert.
Mit Susanne Schwertfe-

ger, Kunsthistorikerin der
Uni Kiel, Ingaburgh Klatt,
ehemalige Museumsleiterin
des Lübecker Burgklosters

und der künstlerischen Lei-
terin der Drostei, Stefanie
Fricke, war die Jury hochka-
rätig besetzt. So hochkarä-
tig, dass demgeballten Fach-
wissen sogar gleich noch ei-
ne weitere Herausforderung
auferlegt wurde: Die Exper-
tinnenmussten die Arbeiten
anonym auswählen. Bedeu-
tet: Ohne Wissen darüber,
wer was gemalt hat, zählte
nicht der Name, sondern al-
lein der künstlerische Aus-
druck der Kunstwerke. Und
die kamen bei der Jury aus-
gesprochen gut an: „Die aus-
gestellten Positionen gehen
klug auf die vielfältigen Di-
mensionen ein, die eine
Freundschaft zwischen
Frauen erreichen kann“,
kommentiert Schwertfeger.
Die Kunsthistorikerin ist
voll des Lobes: „Von inniger

Liebe bis zu argwöhnischer
Konkurrenz oder sogar Hass
und Missgunst wird hier das
Spektrum – auch in seiner
radikalsten Auffassung – be-
leuchtet.“
„Zueignung – Zuneigung“ –

Was Frauen geben – Frauen-
freundschaften und ihre Ge-
schenke: Beim Besuch dieser
Ausstellung werde man selbst
ein Teil der vielgesichtigen
Frauen-Freundschaften, ver-
sprechen die Organisatorin-
nen in ihrer Ankündigung.
Manmerkederkünstlerischen
Auseinandersetzung an, dass
Frauenfreundschaften etwas
Besonderes seien und dass ihr
Ausdrucküber alleZeiten sehr
intim war. „Die Freundschaft
zwischen Frauen beinhaltet
immerauchdieFragenachAb-
grenzung und Symbiose“, er-
klärt Schwertfeger. Einen zu-

sätzlichen aktuellenBezug be-
komme das Thema durch die
Frage, ob diese spezielle Art
der Beziehung in der heutigen
globalen, vernetzten Welt
überhauptnochzeitgemäßsei.

Vernissage
am15. September
Vernissage ist am Sonntag,

15. September, um 11 Uhr.
Nach einer Einführung durch
Kunsthistorikerin Schwertfe-

ger spielt das Blockflöten-
quartett La Rosignola. Den
ganzen Tag über lädt das ate-
lier.kunstremise.mioq sein
PublikumzumKunstpicknick
in denAteliergarten ein. Pick-
nickkorb, Stuhl, Decke und
Sonnen- oder Regenschirm
sindmitzubringen, für die be-
sondere Atmosphäre sorgen
Künstlerinnen und Organisa-
torinnen der Ausstellung.

Inge Jacobshagen
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ZUEIGNUNG – ZUNEIGUNG ÖFFNUNGSZEITEN

Teilnehmende Künstlerinnen sind Birgit Bornemann, Anke Brom-
berg,BarbaraEngel, gagel, JanineGerber, AnnaGoldmund,Karin
Hilbers, Brigitta Höppner, Stephanie Krengel, Eva-Maria Mehr-
gardt,MarianneObst,mioqmarion ingeotto-quoos,HannaHRau,
Cornelia Regelsberger, Gabriele Walter und Inken N. Woldsen.
Die Ausstellung kann am Sonnabend und Sonntag, 21. und
22.September, amSonntagundMontag, 29. und30.September,
am Donnerstag, 3. Oktober, und am Sonnabend und Sonntag,
5. und 6.Oktober, in der Zeit von 11bis 17Uhr besichtigt werden.
>www.mioq.de

„Briefwechsel“, eine Korrespondenz zweier Frauen: Birgit Bornemann und Barbara Engel steuern diesesWerk zur Ausstellung bei. PT

PINNEBERG Im Internet
tickt bereits die Uhr. Am
Sonnabend, 21. September,
wird es dann soweit sein. Der
Gospelchor „Voice & Spirit“
aus Appen und Moorrege
stimmt genau um12Uhr den
Song „We will stay“ in der
Pinneberger Rathauspassage
an. Die etwa 35 Sänger sind
dabei nicht allein: Über 250
weitere Gospelgruppen wer-
den auf der ganzen Welt mit
einstimmen – insgesamt ein
Chor aus mehr als 10000
Stimmen.
‚„Wir wollen zum Innehal-

ten anregen“, erklärt Chor-
leiterin Catrin Jacobsen:
„Zum Nachdenken darüber,
wie man sein Leben ändern
und mehr mit anderen teilen
kann.“ Der „Gospelday“ fin-
det zum drittenMal statt. Ins
Leben gerufen hat die Aktion

die „Creative Kirche“ aus
Deutschland. Mittlerweile
beteiligen sich nicht nur
deutsche Gospelsänger an
dem globalen Konzert, son-
dern auch Sänger aus Thai-
land oder dem Kongo. Dabei

erheben nicht nur die teil-
nehmenden Gruppen ihre
Stimmen – alle Passanten
sind vor Ort eingeladen, ein-
fach spontan mitzusingen.
Pastor Harald Schmidt

wird vor Ort sein und mit ei-

nem Infostand über die
Arbeit der Pinneberger Tafel
informieren. „Das ist eine
schöne Ergänzung für unser
Anliegen“, freut sich Jacob-
sen. juw
>www.gospelday.de

AuchBürgermeisterinUrteSteinberg (links) will am21. September gemeinsammit demGospelchor
„Voice & Spirit“ singen. JUW

PINNEBERG Für den VHS-
Kursus „Acrylmalerei für An-
fänger und Geübte“ gibt es
noch freie Plätze. Die Teil-
nehmer treffen sich ab Mon-
tag, 16. September, immer
montags von 18.30 bis 20.45
Uhr in Raum 244 (Kunst-
raum) des Johannes-
Brahms-Gymnasiums,
Fahltskamp 36. Möglichst
viele Acrylfarben solltenmit-
gebracht werden. Mindes-
tens aber Zitronengelb, Zin-
noberrot, Ultramarinblau,
Schwarz, Weiß, Cyan und
Magenta. Auch einen Zei-
chenblock, Stifte, Tischabde-
ckung und Pinsel, ein Gefäß
für Wasser sowie einen Lap-
pen sollten die Kunstinteres-
sierten dabei haben. Anmel-
dung und weitere Infos gibt
es im Internet. pm
>www.vhs-pinneberg.de
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